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Kreisligaspiele .
^ Frankonia —F .C. Mühlburg 3 :1 ( 1 : 1).
t ^ e beiden Lokalrivalen, die schon manchen

Strauß mit wechselndem Erfola gegen
Zander ausgekämpft haben , trafen sich am
Mbtag abend vor zahlreichen Zuschauern auf
, Frankvniaplatz zum Berbandssviel. Zwei¬
gs ha ^ e man allgemein der Mühlburger
, ^nnschaft mehr Chancen zugesprochen. Doch
5. ,

^ es wieder einmal anders kommen . Die
"Uptsachljch in den Hinterleuten wesentlich

b,,/ !i" gte Frankoniamannschaft lieferte ihrem
. / '"gen Gegner ein vollkommen ebenbürtiges,

Je » Tpielschulß sogar überlegenes Sviel .
rassigem, sehr rasch durchaeführtem Spiel

"Men beide Tore öfters in Gefahr, zunächst
.j ^ bnislos. Nach 10 Minuten Spieldauer er-

Mühlburgs Rechtsaußen nach wieder -
> "er , aber schwacher Abwehr das erste Tor .
^ ankonia erzwang, in der Folgezeit wohl
tz

» lge Ecken , aber keine Tore , doch kurz vor der
,^ >e wurde ein Strafstoß vor dem Mühlbur -
,nl r or vom Mittelstürmer zum Ausgleichs -

2 ringeköpft.
Zunächst wieder verteiltes Feldsviel. Nach
^
" telstündiger Spieldauer kam Frankonia ,

, m Anschluß an einen Strafstoß , zum
Zeiten Treffer — der sonst gute Mühlburger
^ fwächter verfehlte den Ball , so daß er vom
^ " »außen FrankoniaS eingelenkt wurde,
^ vt mehrten sich die Angriffe MühlburgS zu-
>»ends, doch die jugendliche Sintermanschaft
^ nkonias verteidigte geschickt und erfolgreich

Mer mehr überraschte Frankonia angenehm .
türm , prachtvoll unterstützt von der

Ĥ ^ rreihe.
'
führte das^ zugvollere Spiels vor

vier Minuten vor Schluß schoß der Links -
bas dritte Tor . Alle Bemühungen der

d.?blburger, die nicht ihren besten Tag hatten,
fott ■ pultet -u verbesiern . scheiterten — Fran -

ma hatte mit 3 : 1 Toren gewonnen. K.
Beiertheim—F .C. Baden 1 : 1 (1 : 1 ).

' ie? - r Baden, der sich in den Qualifika-
g, ,

'Spielen in der Kretsliga behaupten konnte .
Ifrr « bu seinem ersten Verbandsspiel dem

Beiertheim gegenübertreten. Zog man die
j. mungen Beiertheims gegen V . f .B . in Be -
cJW , so mußte man Baden mehr DiegeSaus-
tzi - » -ubrlligen als Beiertheim. Doch es kam
Ho* 1 einmal anders . Beiertheim enttäuschte
?? der angenehmen Seite , wenn auch die Anf-
tzUvg vor dem gegnerischen Tor und der Tor -
d Mer Badens einen Sieg verhinderten . Auf.anderen Sette ließ die Mannschaft Badens
NheMichkcit vermissen , der Köntakt 'zwischen' Mserreihe nrrd Sturm fehlte .
^^eiertheim , das gegen die Sonne spielt , aber
M dem Wind, hat Anstoß , der von der Badener
Arteidigung aufgefangen wird. Schon in den
> üerr Minuten kommen beide Tore in Gefahr,

rechte Verbindungsstürmer Beiertheims
dem Baden-Torhüter Rück in dir Hände .

U der anderen Seite kann Gärtner im Beiert -
"nvicr Tor den Ball auf der Torlinie stoppen.

einem ergebnislos verlaufenen Eckball für
ein

en kommen diese in der 9. Minute aus
finii” Gedränge heraus zu ihrem Erfolg. In

- m Tempo geht das Spiel weiter. Immer
immer wieder rollen die Beiertheimer An -

m i 0Dr das Baden -Tor . Doch Röck ist heuie
h- ,

" er Höhe. Zwei Eckballe sind für Beiert ,
zn .m vorerst die einzige Ausbeute. In der 18 .
Efli ie gelingt es Beiertheims Linksaußen,

nach schönem Flankenlauf , den Ausgleich
lyjjMtellen. Beide Parteien strengen sich nun

an , den Sieg an sich zu reißen , die Ver-
Tni ^ ?9en sind jedoch auf der Höhe. Das

ist ausgeglichen . Noch zwei Eckbälle für
».Ertheim, zwei für Baden , dann Halbzeit .

der Pause ist es Beiertheim, das den
g>

" ängibt . Doch linker Verteidiger und Tor -
Badens zeigen sich auf voller Höhe. Im

Lb,is
°uf kommt auch Baden wieder mehr auf ,

R* 1 ? uch eine Umstellung im Sturm vermag
Ll. " tcht auszuwirken. Beiertheim kann in der
eint0 'e »och 4 Eckbälle erzielen, denen Baden nur
teil? aegenübcrstellt . Mit dem Schlußpfiff

a? sich beide Vereine in die Punkte.
v>,i/ ^ vorzuheben ist die überaus faire Spiel -
Iei ? ^ die dem Schiedsrichter Delauk-Maunheim

^ mt erleichterte . —6 .
®W»0. Bruchsal—B .s.B . Karlsruhe 2 :3.

tz^ ie Karlsruher Bewegungsspieler trafen in
b»s nchsal auf einen harten Gegner, der ihnen
tz1,.nders in der ersten Spielzeit tüchtig zusetzte ,
d^nchsal führte bei Halbzeit mit 2 : 1 Toren . In
h. ,,öweiten Spielhälfte riß Karlsruhe mit durch-
z,v »^ndem energischen Tempo unter ErziclltNg^er weiterer Tore den Sieg an sich.

Tabelle der Kreisliga.

Frankonia
F.D. Beiertheim .
F .C . Mühlburg
V . f .B.
F .C . Baden
Germania Durlach 1
Spvg. Bruchsal
Daxlanden — — —
F .C . Südstern — — *~
Untergrombach _ _ —

*
Tüdstern Karlsruhe gewann gestern im

z-Megskampfe mit dem hohen Resultate von
^ Toren in Untergrombach und sicherte nch da-
i*? den Anschluß zur Kreisliga . Untergrombach

als zehnter ebenfalls auf. —l.

Sp . P . Tore
2 4 5:1
2 8 3 :2
2 2 3 :3
2 2 4 :4
1 1 1 :1
1 0 0 :2
2 0 2 :5

Bezirksligaspiele.
Karlsruher Futzballverein —Sportfreunde
Stuttgart 7 :0, Halbzeit 1 :0, Ecken 1 : 1.
In den ersten schönen Sieg mischt sich ein

bitterer Wcrmutstropfen : Eine beste Stütze der
Mannschaft , der in Abwehr und Zerstörung un¬
übertreffliche linke Verteidiger Trauth , zieht sich
in berechtigter Abwehr eines unsportlichen An¬
griffs nach den verschärften Bestimmungen des
D .F . eine zweimonatige Sperre zu . Ein harter
Schlag für K.F .V ., in doppelter Hinsicht: gerade
gegen die stärksten Gegner der nächsten Wochen
muß er geschwächt antreten , Sportfreunde , als
Veranlasser des Vorfalles , durch weiteres un¬
sportliches Verhalten einen zweiten tüchtigen
Spieler verlierend, verfallen damit zum Nach¬
teil des K .F .V . in die Rolle des Punktliefe¬
ranten . Möge aus diesem Vorkommnis die rich¬
tige Nutzanwendung gezogen werden, das An¬
sehen des Sportes kann am hiesigen Platze da¬
durch nur gehoben werden.

Der hohe Sieg ist kein Anlaß , auf die nach
langem wieder in erfolgversprechender Aufstel¬
lung antretende Karlsruhe Elf eine Lobeshnmne
anzustimmen . Bei Halbzeit waren selbst die
besten Anhänger keineswegs mit den Leistungen
zufrieden, man sah geflissentlich alle Fehler.
Doch zeigte die Mannschaft auch Gutes : Rassi¬
ges Tempo , ein schwungvoller Zug aufs gegne¬
rische Tor und geschossen wurde, daß es knallte .
Gings auch daneben und darüber , man sah doch
wenigstens wie früher wieder einmal Schüsse.
K .F .V . spielte in der ersten Halbzeit eine
solche Ueberlcgenheit heraus , daß • an einem
Sieg kein Zweifel war . Den wenigen Tor »
besuchen der Gäste stand eine große Zahl solcher
der Platzmannschaft gegenüber. Ege , heute die
Trichfeder im Sturm , und K a st n e r jagten
Bombenschüsse aufs Schwabentor, vor dem
immer wieder in kürzeren Intervallen sich ein
scharfes Gedränge entwickelte. Mit Glück und
Geschick wehrte der Stuttgarter Torwart ganze
Serien scharfer Schüsse , endlich , zwei Minuten
vor der Pause erzielte Kästner durch schöne
Vorlage Vogels mit flachem scharfem Schuß
das Führungstor . Noch die beiden letzten Minu¬
ten lag ein unheimlicher Druck vor dem Schwa¬
bentor, wie ein Wunder bliebs bei dem knappen
1 : 0 Resultat.

Dsr scharfe Kampf..- er . ersten Spielhülfte .be¬
wegte W im Rahinen des Erlaubten , die 'Gäste
Slieven - aber in der zweiten Spkelhalfte diesem
Prinzip nicht .mehr treu . Durch Anwendung
von Körperkraft und Gewalttätigkeit suchten sie
dem nun durch sein technisches Zusammen¬
arbeiten die Oberhand völlig gewinnenden Geg¬
ner den Erfolg zu unterbinden . Gewuchtige
Vorstöße bringen den Karlsruhern schon nach
drei Minuten einen Elfmeter ein , den Günther
scharf zum zweiten Treffer einschicßt. Kurz
darauf kommt der Stuttgarter Mittelstürmer
vors Karlsruher Tor , Trauth nimmt ihm baS
Leder ab , Speer , im Schwabenzorn, geht zu
Tätlichkeiten über, Trauth wehrt, wohl berechtigt ,
aber nicht erlaubt , durch einen leichten Stoß den
Gegner ab, der Schiedsrichter w e i st
sofort beide Spieler vom Platze .
Nach wenigen Minuten schießt dann Quasten
das dritte Tor , nach einer Viertelstunde kann
Vogel in Gemütsruhe am getäuschten Torwart
vorbei den Ball zum viertenmal einlenken . Nach
wenigen Minuten verschuldet Stuttgart im
Uebereifer den zweiten Elfmeter, den Kästner
zum fünften Treffer einlcnkt . Der rechte Stutt¬
garter Läufer Röck wird wegen unsportlichen
Verhaltens , wodurch Kästner und Vogel zu
Schaden kommen , vom Feld verwiesen . Sieben
Minuten vor Schluß schießt Läufer Wolz das
sechste Tor , eine Minute vor Abvfiff erzielt K.
F .V . den ersten Eckball während des ganzen
Treffens , der durch Kästner noch zum siebenten
Erfolg ausgenützt wird.

K .FL? . zweite gewann gegen Frankonia
zweite Mannschaft mit 6 : 1 Toren : K .F .V . dritte
erzielte gegen Frankonia dritte das gleiche Re¬
sultat, 6 : 1 Toren . K .F .V . A 1 Jugend —F .C.
Pirmasens A 1 Jugend 4 : 0 ; K .F .V . A 2 Jugend
—F .V . Kuppenheim A 1 Jugend 6 : 1 ; K .F .V . 2
Schüler—F .C. Mühlburg 2. Schüler 3 : 1 .

Der frühere Torwart der ersten Mannschaft
des K .F .V ., Franz Burger , der in jahre¬
langen harten Kämpfen sich große Verdienste um
K .F .V . errungen , ebenso das Vorstandsmitglied
Hans Plesch erhielten vom Süddeutschen Fuß-
ballverband die Ehrennadel verliehe» . —l.

F .C. Phönix—Freiburger Sportklub 2 : 3 (0 : 1).
Nach zweijähriger Pause wieder das erste

Bezirksligaspiel auf eigenem Platze — wahrlich
«in bedeutender Moment für Phönix. Phönix
hatte von seinen jetzt spielberechtigten neuen
Spielern zwei eingestellt , Schlindwein und
Holzmaier. Sie brachten aber keine Mann¬
schaftsverbesserung . Schlindwein war zu lang¬
sam und Holzmaier verfiel sofort in seinen alten
Fehler zu körperlichen Spiels , besserte sich aber
dann, nachdem er mehrere Strafstöße verschul¬
det hatte . Der Freiburger Bezirksliganeuling
stellte eine tadellose Mannnschaft ins Feld , die
durch äußerst rasches Zu- und Abspiel , guten
Schuß und tadellose Abwehr im ganzen ge¬
nommen besser war als di« Phönixmannschaft .
Dem tadellos leitenden Schiedsrichter stellten
sich folgende Mannschaften :

Phönix : Freiseis
Setter Hennhöfer

Schlindwein Funk Gröbel
Witt Buchwald Jsenecker Holzmaier Linser .
Meßmer Mauer Einig Baumgart Argast

Hclfesrieder Henger Wuchner
Probst Sackmann

F r « i b u r g : Sauer .
Phönix fand sich sofort zusammen und stattete

dem Tor der Gäste mehrere gefährliche Be¬
suche ab , doch bald erwiderten diese die An¬
griffe , von denen mehrere sehr gefährlich wur¬
den. Dann gingen mehrere von Phönix ab¬
gegebene Schüsse ganz knapp neben das Frei¬
burger Tor oder darüber . Länger« Zeit bei¬
derseitige abwechselnde Angriffe, bis es dann ,
35 Minuten nach Spielbeginn dem Freiburger
Rechtsinnen gelingt, seinen Klub in Führung
zu bringen. Alle Angriffe von Phönix schei¬
terten an der sicheren Verteidigung der Gäste.

In der zweiten Spielhälfte batte Phönix
zunächst mehr vom Spiel , doch bald wurde das
Bild wieder umgekehrt , ein scharfer Flankenlaus
des Linksaußen Freibnrgs mit anschließendem
Tchrägschuß stellte das Spiel auf 2 : 0 zugunsten
der Gäste . Phönix stellte beide Sturmflügel um
und drängte jetzt mächtig, zunächst jedoch ver¬
gebens , doch nach 26 Minuten stellte Witt das
Resultat auf 1 : 2. Neue Siegeshoffnung auf
Phönixseite, doch kaum eine Minute später
stand das Resultat auf 1 : 3 . Auf beiden Seiten
machten sich infolge der außergewöhnlichen Hitze
Ermüdungserscheinungen bemerkbar , am mei¬
sten beim Phönixmittelläufcr , der kaum noch
mitkam : doch immer wieder griffen die Ein¬
heimischen forsch an ' und 12 Minuten vor Schluß
landete ein hoher Flankcnball des Linksaußen
im Freiburger Tor . Noch in den letzten Mi¬
nuten schien es , als sollte Phönix wenigstens
der verdiente Ausgleich gelingen, aber alles
war vergebens, Freibnrg hat mit S : 2 Toren
gewonnen .

Die vorherigen Verbandsspiele der unteren
Phönixmannschaften gegen die Mühlburgs
endeten folgendermaßen: zweite Mannschaft ge¬
winnt Mühlburg mit 8 : 1 Tore , dritte Mann¬
schaft unentschieden mit 3 :3 Tore , vierte Mann¬
schaft gewinnt Phönix mit 6 : 0 Tore . K . .

B .s.B . Stuttgart schlägt die Kickers 4 :1.
.dz. Stuttgart , 19? , Sept . lEicu. Drahtber .)

Einen derart glatten Sieg der Bc'weäungsfpie-
ler hatten wohl ihre eifrigsten Anhänger nicht
erhofft . Den Sieg des V .f .B . als Ueberraschung
zu werten , dürfte jedoch zu gewagt sein , denn
bas Schlußsviel um den Süddeutschen Pokal
gegen den Deutschen Meister ist noch in bester
Erinnerung und gibt ein richtiges Bild von
der großen Spielstärke der B . f .B .-Lcute . Die
Kickers schienen nicht so disponiert wie an den
beiden letzten Sonntagen und verlegten sich lei¬
der auf sehr scharfes Spiel , nachdem sic sich
über die Aussichtslosigkeit eines Sieges klar
geworden waren.

Stuttgarter S .C.—B .f.R. Heilbronn .
St. Stuttgart . 19. Sept . ( Eig . Drahtbericht.)

Dieser Kampf fand mit Rücksicht ans daS große
Lokalberbn Kickers gegen V . f .B . schon am Sonn¬
tag vormittag statt . Die - rsre Halbzeit bringt
eine klare 2 :0-Führung für Stuttgart . Nach
dem Wechsel gelingt Heilbronn der Ausgleich ,
bis kurz vor Schluß Stuttgart noch durch ein
driites T. r den Sieg au sich reifee

1 . F .C. Freiburg—Union Böckingen 1 : 1 .
j . Freibnrg , 19 . Sept . (Eig . Drahtbericht. i Der

neu aufgcsticgene Vorortvcrein lieferte den gc-
fürchleten Freiburgern einen durchaus gleich¬
wertigen Kampf und hat das unentschiedene Re¬
sultat verdient. Böckingen verstand eS, nach
dem überraschenden Führungstor und sogar
nach dem erfolgten Ausgleich durch geschickte
Verteidigung den Kampf wenigstens zur Hälfte
zu feinem Vrrleil zu gestalten .

Tabelle der Bezirksliga.
Spiele Punkte Tore

V .f.B . Stuttgart 3 6 11 : 6
Kickers Stuttgart 3 4 9 : 7
Sportklub Stuttgart 3 4 7 : 6
V .f .B . HeUbronn 4 4 8 : 16
Karlsruher Fußballvrein 3 2 9 : 4
Sportklub Freiburg 1 2 3 : 2
Union Böckingen 1 1 1 :; 1
F .C. Freiburg 2 1 5 : 6
Phönix Karlsruhe 1 0 2 : 8
Sportfreunde Stuttgart 3 0 2 : 12

Pokalspiel .
F .V. Bulach 1.—Sp .Fr. Kleinsteinbach 1 . 4 : 1.

In einem überlegenen ersten VerbandS-
pokalspiel konnte der in guter Form antretende
B .F .V . diesen Sieg erringen . Hauptsächlich der
Sturm zeigte schöne Leistungen : besonders her-
vorgchoben der linke Flügel , zudem , daß sie
auch verschiedene Mal Pech hatten. Die Hin¬
termannschaft war aufopfernd und zuverlässig ,
nur versagte zeitweise der linke Verteidiger.
Der Schiedsrichter Carle war aut. Bulach 2 .
gegen Kleinsteinbach 2 . 10 : 2, Bulach A .-H. ge¬
gen V .f .B , Karlsruhe A .-H . 1 : 0.

Oer Fußball in Südoeuischlauo
Vcrbandslviele.

Bezirk Württemberg - Bade« : Karlsruher F .D .—Svort -
freund« Stuttgart 7 :0 . Phönix Karlsruhe —S .C . Fr « ,
bürg 2 : 3. V. i .B . Stuttgart —Kickers Stuttgart 4 : 1. 8 . (5. ■
8rciburg —Union Böckingen 1 : 1. S .C . Stuttgart —
V . f.R . Hcilbronn 3 :2.

Bezirk Bahern : F .C . Fürth—1. F .C . Nürnberg
tSamStag ) 1 :3 . Bayern München—1. F .C . Bayrcutb
5 -0 V i R . Fürth —Wacker München 8 :2. Schwaben
Augsburg —Sv .V« . Fürth 2 :5. A .S .V . Nürnberg -
1860 München 5 :4 .

Rhein- Bezirk : Maunheim-Waldhos —F .C . Tveycr 8 :1
B f .R Mannheim — 08 LudwigShafen 9 : 1 . Phönix
LudwigShafen—Phönix Mannheim 3 :2 . Mannheim -
Sandhofen —S D . 98 Darmstadt 3 :2 .

Main - Bezirk : Union Niederrad —B .s.L . Neu-BIen -
burg 5 : 1. Kickers Osienbach—F .Sv .D . Frankfurt 2 :0 .
Hanau 94—Germania Frankfurt 1 . 1. Eintracht Frank -
iurt —SBit . Aschaffenburg 2 :1. S .C . Rot-Weih Frauki .-
Hanau 93 3 :0.

Bezirk zibeinhesfeu - Saar : Sp .B . Wiesbaden—Trier tl
4 : 1. F .V . Saarbrücken —Alemannia WormS 2 :3. Wor-
watia WormS— Borussia Neunkirchen 8 :0. 1. F .C .
Fdar —Saar 05 Saarbrücken 2 :4.

Oualistkationssniel, «« Aufstieg in di- Bezirksliga.
Rbein- Bezirk : . F .C . Pirmasens-—B . f.R . KasserSlau -

tern in Mannheim - Neckarau 4 :0 .

Hockey->lepräsentaüviGpiel .
Nordbaden—Mittel- und Südbaden komtz

4 : 2 (3 : 1 ).
Man muß der Kreisleitung Baden im deut¬

schen Hockeyverband Dank sagen , daß sie sich
entschlossen , hat , in Karlsruhe ein Rcpräsen-
tativspiel austragen zu lassen. Das Spiel , das
im Phönix-Stadion ausgetragen wurde, war
zugleich als Propaganda- und Werbespiel für
den Hockeysport gedacht . Das Spiel selbst stand
ganz unter diesem Zeichen. Doch vor dem Tref¬
fen wurden die wenigen Interessenten , die sich
eingcsunden hatten, auf eine harte Gedulds¬
probe gestellt. Ein Sviel , und zudem noch «in
Propagandafpiel , das auf ^ 11 Uhr angesetzt ist, ,
darf nicht erst mit über einer Stunde Berspä-
tung beginnen . Derartige Vorfälle fördern daS
Interesse für den Hockeysport kaum.

Der Sieg Nordbadens stand kaum in Frage ,
standen doch in der Mannschaft allein sechs
Spieler des Heidelberger ' Hockeyklubs, während
bewährte Spieler von V .f .N . Mannheim und
der Turngemeinde Heidelberg die Elf vervoll¬
ständigten . Die mittel-füdbadifche Mannschaft
war aus, 6 Vereinen zusammengestellt , worunter
sich auch der A .H Ĉ. und Phönix Karlsruhe be- ^fanden . Dfl Spielveicläuf ist .

' kurz folgender : •
Nom Anstoß wen entwickelt, sich sofort ehrrr*

interessanter Kampf . Nordbaden kommt etwas
mehr in Vorteil und kann in der 4 . Minute das
erste Tor erzielen. Die einheitlichen Aktionen
des norübadischen Sturmes bringen das geg¬
nerische Tor immer wieder in C)«schr . Die Ver - .

'
teidigung muß harte Arbeit verrichten . Nach .
zwei ergebnislos verlaufenen Ecken kommt
Nordbaden in der 15. Minute zum 2 . Erfolg .

‘
drei Minuten später stellten sie das Resultat
aus 3 : 0 . Nun kommt auch der mittel-füd-
badische Sturm etwas mehr zur Geltung. Ein
Durchbruch , der Torwart wird umspielt, 3 : 1 .
Blitzschnell wechseln die Situationen , Heide Tore
kommen öfters in Gefahr, bis es in der 9. Mi¬
nute nach der Pause Südbaden gelingt, das
zweite Tor zu erzielen. Verschiedene Eckbälle
und Strafecken sind im weiteren Verlaus die
einzigen Erfolge. In der 20. Minute kommt
Nordhaben zum vierten Tor . Kurz vor Schluß
mußte ein Spieler der mittel-südbadischeu
Mannschaft infolge Verletzung den Platz ver¬
lassen . Mit dem Schlußpfiff, hatte die bessere
Mannschaft , aus der besonders der linke Ver¬
teidiger hervokragte, das überaus faire und
interessante Spiel gewonnen . Die Schiedsrichter
leiteten korrekt . —s.

Hockey des Sonntags .
Wacker Müchen— Münchener Hockey-Cl . 5 :0. Jahn

München—Deutscher So .B . München 4 : 1. 1860 Mün¬
chen—München.Passn« 8 : 1, . Frankfurt 1880—Sachsen- '
hausen 57 4 :0. Griesheim Elektron —Würzburger
Kickers 4 :2. H .u .T . Cl . Rödelheim—Rot -Weib Frank¬
furt 0 :6. T .u .Sv .E . Höchst—Limburger H .C. 6 : 1.
T .u .Sv .G . Höchst—Limburger H . C . lDamen ) 0 :1 .
Kickers Offenbach—So . B . 05 Bad -Homburg 9 :0. B . f.R . :
Aschaffenburg—Frankfurt 1860 Ib 8 : 1. Nürnberger -
H .u .T .C .—1. F . C . Nürnberg 0 : 1. S .C . Stuttgart —
Kickers Stuttgart lDamen ) 8 :0 . Kickers Stuttgart -
Eintracht Stuttgart lDamen ) 2 : 1 . H .C . Brandenburg —
Neuköllner So .Fr . 2 : 1 . Verlier H .C :—Potsdamer
Sv .Fr . 4 :8 . Zehlendorf 88—T .n .H .C . Friedenau 99 1 :1.

Rugby .
R .G . Heidelberg—S .C . Neuenheim 02 lDerbauds -

fpieli 8 :3. Frankfurt 1880—R .C - Blau - mcitz Frankfurt
16 :8. Sv .V . Ofienbach—Eintracht Frankfurt 18 : 15 .

Rnselberg 'Rennen 1926 .
dr. München , 19. Sept . (Drahtber . ) Bei ■

prächtiger Witterung kam am Sonntag das
Ruselbergrennen 1926 zur Durchführung. Am
Start fanden sich eine Reihe der bekanntesten
deutschen und Tiroler Wagen - und Motorrad - ,
fahrer ein . Die 5,8 Kilometer lanae Strecke
war von zahlreichen Zuschauern umsäumt. Der
Sport des Tages hatte unbcdiiiat Niveau.
Sämtliche im Vorjahre erzielten Zeiten roiv =
den unterboten . In der Waaenklasse bot
K i m p e l - Mannheim auf Buaatti in 8 .80 .1
Min . (99 Kilometer Stundenmittel ) . die beste
Leistung . In der Motorrabklasse sieate Linscr -
Jnnsbruck aus einer 600 ccm-Sunbeam »r 3 .36
Min . (97 Kilometer Siundenmittel ) und in der
Klasse für Räder mit Beiwagen blieb S . Theo¬
bald-München auf Viktoria in 1 .32 .4 Min . i »
Front .
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Internationales Sportfest von
Heffen -Eaffel.

Phönix Karlsruhe stellt eiueu »eue« Rekord
iu der 4 mal 100-Meter -Stasfel itt 41,9 Sek. aus.

C. Kassel. 19. Sept . (®ig. Drahtbericht.» Das
internationale Sportfest brachte bei prächtigem
Wetter uns vor zahlreichen Zuschauern ausge¬
zeichneten Sport . So gelang es Walpert , den
deutschen Rekord über 3000 Meter zu verbessern ,
und Phönix Karlsruhe schuf in 41,9 Sek.
einen neuen Rekord in der 4 mal 100-Meter-
Stafsel . Die Jnternationalität wurde durch die
Teilnahme des Schweizers Berner und der Hol¬
länder van den Berge und Paulen gewahrt.
Den Sprinterdreikampf g«wann der Holländer
van den Berge in Abwesenheit der ersten Klaffe
der deutschen Sprinter überlegen. Nachstehend
die Ergebnisse :

Sprinterdreikampf : 50 - Meter - Lauf: 1 . van
den Berge - Holland 53 Sek. : 2. Berner -
Schweiz 5,9 Sek, : 3. Metzger -Frankfurt 8,2 Sek .
— 100 Meter : 1 . van den Berge 10,8 : 2.
Berner 10,9 : 8 . Metzger >4 Meter zurück. —
200 Meter : 1. van den Berge 22 Sek. . 2.
Berner 22 Sek . (Brustbreite zurück» ; 8. Metzger
22,6 Sek. — Gesamtergebnis Sprinterdreikamvf :
1. van den Berge 12 Punkte : 2. Berner 9 P . :
3. Metzger 6 Punkte.

Hochsprung : 1 . Sterz - Halle 1,68 Meter : 2.
Gerbrach 1,63 Meter .

100 Meter offen : 1 . Manzel , Berliner S .C.
11,1 : 2. Freund-Kassel.

Kugelstotzen, hesthäudig : 1. Schröder - Dort¬
mund 14 Meter : 2 . Schcnk-Kaffel 12,40 Meter :
3. Junghenn -Kassel 11,65 Meter.

Kugelstotzeu. beidarmig: 1. Schröder-Dortmund
23,35 Meter : 2 . Schenk-Kaffel 21,38 Meter.

4 mal 100-Meter -Stafsel : 1. P hö nix -K ar l S-
ruhe 42,1 Sek. : 2. Heffen-Preutzeu Kaffel 44 .4
Sek. (Phönix außer Konkurrenz, Rekordversuch :
41,9 Sek.»

Weitsprung: 1 . Schaurig - Kaffel 6,96 Meter :
2. Meter-Bielefeld 6,82 Meter.

400 Meter : 1 . Paulen - Holland 49 Sek. : 2.
Storz -Halle 49,6 Sek.

3 mal 1000-Meter -Stassel : 1 . H e s s « n - Preu¬
ßen Kaffel 7,58,2 ; 2, Knrheffen Kaffel 8,00,5.

110 Meter Hürden : 1 . Steinhardt - Karls¬
ruhe 16,8 Sek. : 2. JohanneS -Kassel 17,2 Sek.

Ichwedenftasfel: 1 . Phöntx -KarlSruhe
2,02 ; 2. Hesse»-Preußen Kaffel 2,02,9 .

2000-Meter -Rekordversuch : 1 . Walpert -Kas¬
sel 534 sneuer deutscher Rekord ».

Or . pelher in Stockholm.
8. Stockholm , 19. Sept . (Eig. Drahtbericht.»

Der deutsche Meister und Weltrekordmann Dr .
P e l tz e r - Stettin , der am Freitag über 1000
Meter gesiegt hatte und am Samstag den Stet¬
tiner Preußen zum Siege in der Schwedenstaffel
verhalf, reihte seinen Erfolgen am dritten Tage
des Stockholmer Internationalen einen weite¬
ren Sieg an, indem er das 400-Meter-Laufen
in 49,4 Sekunden vor Engdahl-Schweden , der
50 Sekunden benötigte, gewann. Im Speer¬
werfen erreichte der bekannte Norweger Sunde
61,11 Meter . O. Andersen -Norwegen gewann
den 100-Meter -Laus iu 10,9 Sek. und Sten Pet»
terseu-Schweden den 110-Meter -Hürdenlaüf in
15 Sekunden-

Oie süddeutschen Meisterschaften im
S0»dm-Gehen und 25 *Km*£aitfeti.

N. Nürnberg . 19. Sept . fffiig. Drahtbericht.»
Heute wurden in Nürnberg die süddeutschen
Meisterschaften im 50-Kilometer-Gehcn und 25-
.Kilometer-Laufen »um AuStrag gebracht Das
Publikum nahm an den Kämpfen lebhaften An¬
teil. Die Leistungen litten indessen unter der
heißen Witterung . Die Ergebnisse lauten :

SO -Kilometer-Geheu : 1 . Luvo r - Mühlhof bei
Nürnberg 5,84,8 Std . ; 2. Ertl -München 5,47,8 ;
3. Hoiffinger -München 5,33,20.

25-Kilometer-Lausen : 1. Essig , Stuttgarter
Kickers. 1,44Li Sdt . ; 2 . Lucas, 1. F .C. Nürn¬
berg , 1,45,16 ; 8. Philippi -Saarbrücken 1,51,45.

Rennen in Eggenstein.
lBon unserem Sonderberichterstatter».

tz . Eggensteiu. 19. Sept.
Bon ganz außerordentlich schönem Wetter

waren die diesjährigen Eggensteiner Rennen
begünstigt . Die prachtvolle Rennbahn, die rings
von Wald umgeben nur wenige Minuten vom
Rhein liegt , war vom Reiterverein Eg¬
genstein vorzüglich hergerichtet worden. Viel¬
leicht ist eS möglich, beim nächsten Rennen den
Einlauf etwas länger zu gestalten . Der Platz
selbst war von der Gemeinde in großzügiger
Weise kostenlos zur Verfügung gestellt worden.

Wenn sich die Rennen am Sonntag Schlag
aus Schlag in mustergültiger ' Weise abwickeln
konnten , wenn starke Felder mit wirklich erst¬
klassigem Pferdematerial bei manchem Besucher
ehrliches Staunen erregten , so war das in erster
Linie auf die unermüdliche Arbeit des Vor¬
standes des Reitervereins Eggenstein , Herrn
Griesinger , zurückzuführen . Fn auf¬
opfernder Weise hat Herr Griesinger die mühe¬
vollen Vorarbeiten geleistet . Er konnte dabei
auf dem sicheren Grunde weiterbauen, den Tier¬
arzt Dr . Hausamen im letzten Fahre ge¬
schaffen hatte. Dr . Hausamen hatte auch dies¬
mal wieder die Rennleitung übernommen und
mit sicherer Hand durchgesührt . Er bat sich mit
der Schaffung der Eggensteiner Rennen ein
hohes Verdienst um den Pferdesport auf der
Haardt erworben.

Bon den anderen Herren , die sich um daS
Rennen in besonderer Weise verdient gemacht
haben , seien erwähnt die Mitarbeiter deS Herrn
Griesinger im Sekretariat , die Herren 918 «
ding . Jahraus und Hoffman » . Fm
Preisgericht saßen Architekt Ban er . Fabri¬
kant Höhe ! und Bürgermeister Stern von
Eggenstein . DaS Schiedsgericht setzte sich aus
den Herren Dr . Bräuninger . Dr . Ger -
spach , Roth , Fuchs , Rittmeister Ochs und
Freiherr v . u . z . E g l o f f st e i n zusammen .

Der sportliche Wert der Rennen wurde da¬
durch besonders gehoben , baß mit Gewichts -
auSgleich geritten wurde. Man kaü wieder
einmal bi« besten Pferde von der Haardt zu¬
sammen . Selten wohl hat ein Rennen so aus-
nabmsloS stark und gutbesetzte Felder zu ver¬
zeichnen. Alle bekannten Ställe waren ver¬
treten . Es war so ein Material zur Stelle,
mit dem sich die Pserdezüchter Badens und der
Pfalz wohl sehen lassen können .

Zu den Geldpreisen waren Ehrenpreise
gestiftet worden, die berechtigtes Aufsehen er¬
regten. Der Reiterverein Eggenstein hatte
einen tadellosen Offizierssattel für daS Hürden¬
rennen gestiftet . Die anderen Ehrenpreise, von
denen eine Chaiselongue, eine Stehlampe , ein
Faß Wein und ein Aquarell besonders erwäh¬
nenswert wäre, stifteten die Herren Architekt
Bauer , der Adlerwirt Enüle. der Lammwirt
Endle, Huber (zur Blume», Kohlenhandlung
Nieten, Dr . Bräuninger , der Kronenwirt ,
Griesinger, Köhler und Westenfelder . Schnürer
und Jahraus , Weinhandlung Zimmermann ,
Nagel, Fuchs und Herrmann . Neck und Hötzel.

Der Besuch - war dank des Wetters auSge»
zeichnü . Allerdings haben die vielen anderen
Veranftaltungep de§ Sonntags , so der so un¬
glücklich verlaufene Flugtag in Karlsruhe noch
manchen abgehalten. Immerhin umsäumten an
die 8000 Menschen die Bahn . Mit flotter Musik
füllte der Musikverein Eggenstein . unter seinem
Kapellmeister Schofer , die Pausen auS . Die
Absperrungen durch die Feuerwehr klappten
sehr gut. Pünktlich 2 Uhr begannen die Ren¬
nen , die ohne jeden Unfall verliefen-

Der Verlauf der Reuuem .
1. Eröffuungsrennen . Offen für alle Pferde

außer Vollblüter . 1800 Meter . 800 Mark
Preise.

1. Jean Eder, Seckenheim , Feldherr
sKriep », 2. Hauck , Landau, Morgenstern (Kar-
wein », 3. Hauck , Landau, Hildegard (Dippach ) ,

4. Eder, Seckenheim , Meldereiter (LoSbiehler».
Ferner liefen : Münch , Friedrichsdorf. Bergfink,
Obert, Sulzbach , Sieglinde, Rittershofer , Dur¬
lach , Fritz. Ruf , Knielingen, Prinzessin, Hodapp ,
Porphyr II . Meldereiter fungierte als Führ¬
pferd von Feldherr und führte tapfer die erste
Zeit. Feldherr und Morgenstern lieferten sich
dann einen heißen Kampf in außerordentlich
scharfem Tempo .

2. Preis von Baden. Offen für alle Pferde
in deutschem Besitz . 2000 Meter . 300 Ji Preise.

1. Müller , Iffezheim, L a M a r a ( Bes.»,
2 . Lasch, Ottersweier , Grani ( Wandres», 3.
Hötzel, Eggenstein ^ Domino (Schlatter jr .»,
4. Frau Buchmüller, MuSbach . EiSbär. Fer¬
ner liefen : Fleckstein, Vollmersweiher. Sonn¬
tagsruhe , Münch , FriedrichSborf. Malteser , Ott,
Klein, Niedenheim , Bella. Huber Karlemann.
Bella setzte sich nach dem Start an die Spitze .
Domino, der vom Start als letzter weg kam,
wurde zu früh vorgebracht und konnte daher ,
trotz tadellosen Laufens nur dritter werden, da
er den mächtigen Spurt La Maras nicht mit¬
machen konnte .

3 . Preis von Baden. Trabreiten . Offen für
alle Pferde in deutschem Besitz . 2000 Meter.
250 Ji Preise.

1 . Meier , Gustav , Müllenbach . Minerva
( Bes .1, 2 . Schlatter , MuSbach . Ouallensohn,
3. Götz, Greffern . Herold (Bes .». 4. Münch ,
Friedrichsdorf, Bella. Ferner liefen : Roth,
Liedolsheim, Roland (Bes.», Meier . Rudolf,
Müllenbach , Morfner . Trotzdem Minerva ein
ganzes Stück zurückgestellt wurde, konnte die
Stute , die ein ganz vorzüglicher Traber ist . mit
Seichtigkeit alle Konkurrenz schlagen und sich
schon nach kurzer Zeit an die Spitze setzen . Un¬
gezählte Längen vor dem auch sehr guten
Quallensohn kann sie durchs Ziel traben.

4. Preis vom Bodensec . Offen für Pferde,
die im Besitze von Mitgliedern der Reiterver¬
eine der Haardt sind . Voll - und Halbblüter
sind ausgeschlossen. 1400 Meter . 250 Ji Preise.

1 . Roth, Liedolsheim, Quecksilber (Bes .1,
2. Weidmann, Knielingen. Mänsle . 3. Bauer ,
Welschneureut , Fanny (Bes.», 4. Heil, Liedols¬
heim , Peter (Bef .». Ferner liefen : Motz,
Teutschneureut, Liesa, Kuch , Eggenstein. Zauber¬
flöte , Knobloch, Eggenstein . Liesel . Roth, Lie¬
dolsheim, Fritz, Roth, W„ Liedolsheim. Fanny .
Das Rennen brachte ein sehr schönes Feld zu¬
sammen , das sich einen interessantenKampf über
die kurze Distanz lieferte.

8. Preis von Eggenstein. Offen für alle Pferde
von Mitgliedern der Vereine Seckenheim ,
Sandhofen, Iffezheim und der Pfalz . 1800
Meter. 250 Ji Preise.

1. Huber Karlemann (Bode», 2. Eder,
Seckenheim , Feldherr (Kriep », 3. Frau Buch¬
müller, Musbach, San Martin (Schlatter jr .», 4.
Hauck , Landau. Hildegard. Ferner liefen :
Fleckstein, Vollmersweiher, Sonntagsruhe
4Bes .» Müller , Iffezheim , Schwel, Ott , Klein,
Niedenheim, - außer Konkurrenz. DaS Rennen
war sehr scharf. Sonntagsruhe hielt sich im Am-,
fang sehr gut, konnte bann aber gegen die
jüngeren Pferde nichts mehr machen. Die Zeit
von 1 % Minuten zeigt das Tempo am besten.

6. Preis vo» Karlsruhe (Hürdenrennen ».
Offen für sämtliche Pferde in deutschem Besitz ,
2400 Meter , 400 Mark Preise.

1 . Müller , Iffezheim , La M ara (Müller jr .»,
2. Lasch , Ottersweier , Grani (Wandres», 3 . Frau
Buchmüller, MuSbach , Eisbär (Schlatter jr . », 4,
Meier , Gustav , Müllenbach , Käterl (Bef.». Fer¬
ner liefen : Fleckstein, Sonntagsruhe : Münch ,
Maltheser ; Hauck , Morgenstern ; Ott , Bella ;
Hötzel, Domino : Eder, Meldereiter . Die Hür¬
den wurden ausgezeichnet genommen , so daß das
Rennen ein außerordentlich schönes Bild bor.

7. Preis vo« der Haardt. Offen nur für Mitz
glteder des Reitervereins Eggenstein . 1009
Meter , 100 Mark Preise.

1. Kuch , Zauberflöte (Bes.) , 2 . Kuobloch .
Liesel (Bes .) , 3. Rösch , Liesel (Bes .) , 4. Hofmauv
(Name des Pferdes nicht genauut ) . Fernem
liefen : Erndweins Liesel, Zimmermanns Hor»t.

8. Trostreuueu . Offen für Pferde, die keinen
1., 2. ober 3. Platz belegen konnten . 1500 Meter,
200 Mark Preise.

1 . Müller , S e l m e l . 2. Münch , Maltheser. 8-
Fleckstein, Sonntagsruhe , 4. Münch , Bergfink -
Ferner liefen : Ott , Bella ; Hoffman » , Bonns!
Ott , Sternblüte : Roth (Name unbekann: ) . Das
in gutem Tempo gerittene Rennen brachte eine »
schönen Abschluß deS TageS.

Das Buckower Dreiecks -Rennen.
Dr . Mori auf Alfa Romeo fährt die fchuellfte

Zeit des Tages .
B. Buckow. 19 . Sept . (Drahtbericht.» Die

Herbstveraustaltuug des Gau 1 im A.D .A.C. vo&
dank der günstigsten äußeren Umstände ein net
ler Erfolg. Die 12,5 Km. lange Strecke in der
märkischen Schweiz war das Ziele vieler Schau¬
lustiger . die sehr schönen Sport zu sehen be¬
kamen. Bei den Wagen dominierten die aus¬
ländischen Fabrikate , im Gegensatz zu den Mo¬
torrädern , wo vornehmlich die B .M .W^RLder
wieder in Front waren. Die beste Leistung des
Tages erzielte in der schwersten Sportwagen'
klaffe Dr . Mori mit seinem Alfa Romeo . Er
durchfuhr die 160 Km . in 1,51 Std . und erreiän«
damit einen Stundendurchschnitt von 86,55 Kn>>
Die Ergebnisse :

Motorräder bis 175 ccm (75 Km.» : 1. Michas
(D .K .W. ) 1,12,44 Std . : 2. Hauni Köhler (D .K .Ä »
1,14,50 Stg .

Bis 250 ccm (100 Km .» : 1 . Beier (Beier»
1 .31 .10.8 Std . : 2. Pohl (B.M.W.» 131,17.

Bis 350 ccm ( 125 Km.» : 1. GefferS (Ardie
Sport ) 1,48 Std . ; 2. Noack (Frera » 1,48,19.

Bis 500 ccm ( 125 Km.»: 1. Henne - München
(B .M .W.) 1,20,50,2 Std . : 2. Koppen (B .M .Ä-»
1,27,01.

Bis 750 ccm ( 150 Km.» : 1 . Tennigkeit (Mabeco»
1,57,31,6 Std . : 2. Zirus (B .M .W.» 1,59,13.

lieber 750 ccm ( 150 Km .»: 1. Reitzdorf (Ma'
beco» 238,15 Std .

Motorräder mit Seiteuwageu bis 600 ccB
(100 Km.» : L Buß (B.M .W.-Svort ) 131,25
2 . Metzer (Victoria) 1,42,00,8.

lieber 600 ccm ( 125 Km.» : 1, Gubela (Mabeco»
1,4839 Std . : 2. Tennigkeit ( Mabeco » 1,58,26,4.

Renuwageu bis 1500 ccm (125 Km.» : 1. Loge
(Aga» 1,40,29 Std .

Sportwagen bis 2,5 PS (75 Km.» : 1. Bauer
(Naomag» 1,24,07 Std .

Bis 4 PS (100 Km.»: 1. Scoll (Aurilcar-Sport»
1.10 .42.8 Std .
' Bis 6 PS (125 Km.» : 1. Wulff (Fiat ) 13936-

' .
Bis 8 PS (150 Km.» : 1 . Schulze (« hpgatB

2,02,03 Std .
'

Heber 8 PS (150 Km.»: 1. Dr . Mori (Alfa UW
meo) 131 Std . (Durchschnitt 8635 Km.»

Sportberichte
müssen Montags bis spätestens 7 Uhr normst'

tags in Händen der Redaktion sein.

Turn - und Sport -Literatur.
DaS Kunftturneu. Bon Karl G u t f ch und F«P . Wiedemann unter Mitarbeit von R.

KoSS, G . Graffer und I . R. Felsing. (Ver¬
lag Gerhard Stalling , Oldenburg i. O. 1925.»
256 Seiten mit 15 Bildertafeln und 60 Ab¬
bildungen im Texte. Preis geb . 3.80 Mk.

Unsere Zeit sucht mit Recht an Stelle der so
überaus häufig zutage tretenden eiufeitigeu
Körperausbildung di« allgemeine Körper-
bilöung zu setzen und gutgeleitete Turn - und
Sportvereine suchen dieser neuzeitlichen Auffas¬
sung nicht zuletzt auch im Jntereffe der Leistungs¬
fähigkeit der Ausübenden durch Aufnahme der
verschiedensten Uebungsgebiete bezw . durch Pflege
sogen. Ergänzungsübungen gerecht zu werden.
Es ist klar , daß unter den die allseitige Körper-
üurchbilduug bewirkenden Uebungszweigen auch
das Geräteturnen nicht fehlen darf, doch
erscheint es wohl zweckmäßig, in diesem Zusam¬
menhänge zu unterscheiden zwischen „Kunst¬
geräteturnen " und mehr „natürlichem" Geräte¬
turnen , d . h . eurem Geräteturnen , das auf eine
ganz bestimmte Körperhaltung weniger Gewicht
legt. (Das Buch spricht nur von Geräteturnen
schlechthin.» Ein solch mehr „natürliches" Ge¬
räteturnen kann ausnahmslos von jedem Ein¬
zelnen betrieben und erlernt werden und mutz
unbedingt mit als Grundlage systematischer Kör¬
pererziehung angesehen werden. Das Kunsttur¬
nen, das Höchstkönnen im Geräteturnen , mit
seiner bis ins kleinst« genau bestimmten Körper¬
haltung ist , wie Wiedemann, einer der Verfasser
obigen Buches , selbst sagt , „nicht jedermanns
Sache , da es eine physiologische und psychische
Eignung voraussetzt , die manchen fehlt , weil sie
von der Natur in dieser Hinsicht nacht begnadet
worden sind "

. Durch mancherlei Messungen und
Untersuchungen — zuletzt anläßlich des Deut¬
schen Turnfestes 1923 in München — fand diese
Auffassung ihre Bestätigung. Dieses Gipfeltur¬
nen ist zweifellos, mindestens so sehr als dies
der Sport sein kann , der Ausdruck höchsten Per -
sünlichkeitsstrebens und daher wert , von allen
von der Natur entsprechend Veranlagten betrie¬
ben zu werden. Diesem in den letzten Jahren

erfreulicherweise mächtig aufstrebenden Kunst¬
turnen wollen die Verfasser mit der Herausgabe
des BucheS dienen . Das Buch zerfällt in einen
geschichtlichen und einen technischen
Teil . Der erste gibt dem Leser wertvolle Mit¬
teilungen aus der Geschichte des Kunstturnens,
über die Entwicklung der Turngeräte und macht
ihn bekannt mit den Pflichtübungen bei den
ersten Gerätewettkämpfen der Deutschen Turner¬
schaft , sowie mit den Erfolgen deutscher Geräte¬
turner im Auslande. Der technische Teil ist be¬
sonders für den Wetturner bestimmt . Der Äett -
turner erhält wertvolle Winke aller Art , ins-'bcsondere auch über die Zusammenstellung von
Kürübungen, und die vielen angeführten Kür¬
übungen bekannter Wetturner (R . Ehrhardt , M.
Gebhardt, G . Graffer, K. Gutsch , R . Kobs und
Th. Urbanczyk usw.» sind ihm eine unerschöpf¬
liche Fundgrube . Das Buch hat bleibenden
Wert und wird viel dazu beitragen, das deutsche
Kunstturnen zu fördern. Es gehört nicht nur
in die Bücherei eines jeden Turnvereins und in
die Hand jeden Gipfelturners , auch jeder weiter-
strebende Geräteturner hat die Möglichkeit , uu-

-ü viel Anregung aus dem Buche zu holen .
Die feine Ausstattung des Buches verdient her¬
vorgehoben zu werden.

(
—th .

Kinbertnrnen im Hanse . Richtlinien und Anlei¬
tung zur körperlichen Erziehung der Kinder
für Eltern , Lehrer und Erzieher. Von Diplom-
Turn - und Sportlehrer F . Strube . Verlag
von Quelle & Meyer in Leipzig , 1926. 65 Sei¬
ten mit 40 Abbildungen. Preis in Leinen¬
band 330 Mark.
Mit der Herausgabe vorliegenden Buches be¬

absichtigt der Verfasser die Allgemeinheit auf die
Notwendigkeit der körperlichen Ausbildung der
gesamten Jugend im vorschulpflichtigen Alter
(nicht Säuglingsalter » hinznweisen und dem
in vielen Familien mit mehr oder weniger Ge¬
schick und Sachkenntnis erteilten PrivatuMer -
richt in den Leibesübungen zu dienen . Das
Buch ist in gewissem Sinne eine Fortsetzung
der Säuglingsgymnastik . Als wertvoll
ist hervorzuheben, daß Strube kein Turnen im
Hause einführen will wie es etwa bas Schul¬
turnen darstellt , sondern ein Turnen , das den

Neigungen der Kinder voll und ganz entspricht,
Freude bereitet und schon die Kinder zu Anhän¬
gern der täglichen Leibesübungen werden läßt.
Wünschenswert wäre geweiLn, daß der Verfasser
eine Trennung des UebüngsFoffes vorgenom¬
men hätte in einen solchen für Kinder unter
und einen solchen für Kinder ü b e r 8 Jahren ,
da auf diese Weise die für das Kleinkind so wich¬
tigen Spielformen weit mehr hätten betont
bezw . in den Vordergrund gestellt werden kön¬
nen . Die Behandlung von RückgratSverkrüm-
mungen ist Sache des Facharztes; dies hätte klar
zum Ausdruck gebracht werden müssen, für den
Privatunterricht können bestenfalls sogenannte
Rückenschwächlinge zur Behandlung kommen ,
im Einvernehmen mit dem Arzte. Aus dem
Buche aber spricht eine warme Liebe zu unse¬
rer Jugend und ein tiefes Verständnis für die
Leibesübungen der Jugend , wenn man auch
gegen ein Rumpfbeugen, wie es in Bild 13 ge¬
zeigt wird, Bedenken haben darf. Strube zeigt
sich in dem Buche als praktischer Erzieher, der
den häuslichen Äerhältniffen Rechnung zu tra¬
gen weiß und der es versteht , die Elternschaft
von dem Werte der Leibesübungen zu über¬
zeugen . Der Bilderschmuck ist einwandfrei und
recht instruktiv. DaS Buch kann empfohlen wer¬
den. —th.
Kindersport. Körperübungen für das frühe

Kindesalter . Von Major a . D . DetlefsNeumann - Neurode . 5. Ausl ., 77Sei¬
ten. Preis kart. 3 Mk. (Verlag Quelle u.Meyer , Leipzig.»

Major Neumann-Neurode ist einer der be¬
kanntesten Vorkämpfer für körperlich« Betäti¬
gung des Kleinkindes , und seine Säuglings -
gymnastik ist in Tausenden von Exemplaren ver¬breitet. Eine Fortsetzung der SäuglingSgym-
nastik brlbet vorliegendes Buch, das stch mit dem
Kinde im Alter von 1—6 Jahren beschäftigt und
nunmehr in 5 . Auslage erschienen ist . Mehr
und mehr erwacht die Erkenntnis über die hei¬
lenden und vorbeugenden Eigenschaften der Kör -
perübungcn, und je früher die planmäßige Kör -
pcrarbeit einsetzt und Allgemeingut wird, desto
größere Gewißheit besteht für den Nachwuchs
einer gesunden , kräftigen und Willensstärken

Generation . Es liegt auf der Hand , daß dff
Körperübungen für das Kind im Alter vo» 1
6 Jahren mit aller Vorsicht auszuwählen u«»
zu betreiben sind .

Der Verfasser zeigt an Hand von 61 phoA
graphischen Ausnahmen, gestützt ans eine reiS°
persönliche Erfahrung und mit kaum einer Aus'
nähme (Hanöstand !» sehr vorsichtig ausgewäW
di« für die genannte Altersstufe unter Au»'
Nutzung des im Kinde liegenden natürlichen ä**
wegungstriebes besonders geeigneten Körper '
Übungen , getrennt nach Hebungen für Kinder»
die noch nicht sicher lausen können , und solches
die das Laufen sicher beherrschen . Alle MuskA
gruppen werden gleichmäßig berücksichtigt.
den Bildern beigefügten Erklärungen erwüS '
lichen jedem Laien , ohne Besorgnis und Gefahr
als Lehrer der Kleinen austreten zu köunen-
Dem Büchlein ist unter Eltern , Erziehern
Aerzten weiteste Verbreitung zu wünschen.

—th-

Dalmatienführer 1926. (Adria - Verlag FeÜk
Schmal , Wien XVIII , Weimarer Straße 7 .» 3*:
Führer ist nunmehr in zweiter erweiterter »w
verbesserter Auflage mit wichtigen Nachtrags »
erschienen, nachdem die erste Auflage vier W"'
chen nach dem Erscheinen vergriffen war ; kt ,seltener Erfolg , der einerseits auf das große JA
teresse für Dalmatienreisen , andererseits ans ^
sorgfältige Bearbeitung und den billigen Btt '
kaufspreis des Führers zurückzuführen ist . Be"
ist das Kapitel „Die großen Sehenswürdigkeiten
Dalmatiens "

, in dem die landschaftlichen Schi»"'
betten , historische und künstlerische Denkmäler
eingehend geschildert werden , so der Palast sc»
Diokletians , Salona , der Dom von Stbenik, de*
Rektorenpalast, die Plitvicaseen. die Krkasäw '
die Riviera der sieben Kastelle usw . Der Naw'
trag bringt die letzten Informationen übe *
Reiseverbindungen (ab 15 . Mai », Fahrbegiinŝ '
gungen , Hotelpreise , kurz alles WissenswertEin wichtiger Behelf ist die große llebersich»?'
karte« Der Preis beträgt 1 .50 Mk . — Im gl^ '
chen Verlag ist der Reiseführer „ Die Adrt « '
Seebäder " erschienen, der alle Seebäder ^Adria mit Venedig , Abbazia. Brioni , Rinn"
usw . umfaßt und 2.50 Mk . kostet .
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